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Dritte erec. Feilbietuug.
Vom k. k. Vezirksamte Neifmz als Ge-

licht wird im Nachhange zum hieramtli.
chen Edicle vom 3. Angnst 1866. Z. ->083.
bekannt graben, daß i» der Erecutions-
sachc des Johann Faidiga ^ " Sodersch,h
liegen Math,aö Oblak von Sinov't) l»'"-
131 fi. Die auf de» 9. November und
7, December 1806 angeordneten evslcn mid
zweiten Nealfcildictungen der dem i.'chtll»
gel'örigen Nealüät über Einverständnis
beider Tbeüe für abgehalten crllärt wl,r-
dkl,, u»d dap es bei der anf den

1 1. J a n l,cr 1 8 6 7
aügeorduelen drillen Feilbictllng mil Vei-
l'chalt des Ottrö nnd der Stunde lind mit
be>u uorigcn Anhange sein Verbleiben hat.

Neifuiz, a,n ^ N o o ^ m ^ r 1806.
^ 2 7 7 ^ H I ) ' Nr^ 4946.

Drittc ercc. Feilbictung.
Vom k. k. Vczilkö.unlc Krainburg als

Gericht wird kundgemacht, daß. da zu dcr
Mit Bescheid vom 26, September d. I . .
3, 4946. auf den 30. Nevemder c>. I .
all^rordlicten zmeitsU Feilbielung lein Kauf»
lustiger erschienen ist, zu der M den

2 4 December 1 8 6 6
""Ntordnelen dritten Fcill'ielun^ der dem
Simon Mozl'Nlf vm, Rnpa gel'örigeu Nea>
l'lat mit dem Ul'rigeu Anhange «cschritien
Wird.

K. k. Vezicksnmt Krainbnrg als Ge<
laicht, am 30. Nouencher 1866^ ^
^ 7 5 7 ^ 2 ) Nr. 6787.

Fahrnisse-Vcrstcigerung.
Vom k. k. Vezilksamte Neifniz alS

^nicht wird in der Erecntioussache des
H>'nn Anton ziri'?rer, Handelsmannes in
^">dach, dnrch Herrn Dr. Snpan wic'er
" l n l Pl,jat!-l, Nealitatful'sslper und Kanf«
Wann in Neifniz. l ' l". 1137st. 15 kr. c. 5.0.

hicmit knnd ,^mach!. daL dic uom hobcil
k. k. ^andeöqeiichlc '̂.nl'ach mit dem 'bc»
scheide vom 15). September 1866. Z 5874.
bcwilligte, mit dem dieögerichllichen Unter-
bescheidc vc>in 15. October d. I , , Z 6085.
angeordnet gcî cscne rricutwc Feilliielong
der dem Lchl,r» gehörigen, auf 582 ft
30 kr. geschaßten Fährnisse n»d Krämer«
waarcn. alö: W ^ c n . Schlitien. Picrde.
Knche, Piehfntler. Zimmer«. Keller- und
Gkwö'!liöfi,irich!img, dann ^edcr. 8 Ccut»
ner Eisen. 6 Vuscheu Eiebl'ödcn, 24 Stück
Manrerpiüftl. Zwirn lind andere Kleinig-
keiten, Tabalöpfsifen. Pfeifenrohren, über
Ansncheil des Erecntlou^fnl'rerö alif den

7. und 2 1. J ä n n e r 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr. nnd no'lhigenfallö auch
den darauf folgenden Tag mit dem Äei-
sai)c ül'crtragcu wnrde. daß die F<!hr>lisse
und Kramerwaartn »ur bei der zweiten
Feill'ietuugö^agsapung alich liuler dem
Schähungsweüdc hiniangsgeben werden.

K, k.'Bezirlöaint Nrifniz alö Gericht,
an, 29. October 1866.

(2448—2) " Nr. 3158.

Uebertragimg
erecutivcr Feilbictungen-

Von dem k. k, Bczilköamtc Großla«
schiy als Gericht wird bekannt gemacht,
daß dic in der Erecntionösachc des Ma-
thias Grebeu; uo» GroLlaschii) gcgcn Io»
h^nn Manßcr uon Ho^eujc nlo. 525 fi.
0. «. l:. in Folge diesgerichllichen Veschci«
des von, 23, Inni l. I . . Z. 2546, auf
den 30. I n l i und 31. Anglist l. I , ange-
ordneten Nealfcllbietnngen alif den

19. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 6 7

mit dem vorigen Anhange übertragen
worden sind.

K. k. Vczirksamt Großlaschip als Ge>
richt, am 29. I n l i 1866.

! (2761—2) Nr. 7258.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Vezilköamtc Ncifni; als

Gericht wird im Nachhange zum (Zdictc vom
6. Juli 1866. Z, 4484. bekannt gegeben,
daß nachdem in der Erecntionösachc dcr
Maria îesar von Schnschic gegen Anwn
i!esar von Slatcncgg Nr, 19 die auf heule
aiigcordneie erste Ncalfeilbietnng «rfolglos
vorgenommen wnrde, znr zweiten alif den

18. D e c e m b e r 1 8 6 6
angeordneten Fcilbicnng mit dem vorigen
Anhange geschritten werden wiro.

K, k. Vszirksamt öleifniz al(l Gericht.
am l.7. November 1866.

(2720—2) I>i,'. 2424.

Og1tl8.

ix l'l l'lltl'so:^ oll, l!̂ ' lilulolc:^ x«s>l>r ^»(lsl^u
iVIlllllucn j / , 8!u(!>'ncil, kukoi- 7.<,nû <̂ in>i!<!
llu^l^lliuli i>l̂ u i<> HlillulK: xuvoho ix liu^no
i-.'xdclilvt' u(l 30.^>»ui„'^ 1857, /.l.4785,
<lul/nill 800 kl<l. !>V5l. vch. c.i>. 0. (lovolilu
l'li« l̂lUl!l̂ N0 o^itno <Iri>'/<Iil) (Il)l/,!!lI«)Vl>zl>,
V ^!'l»! î̂ !nl> l»lI<Vl,ll l>(»I.)!'<^M' 0l('lls>v l̂«?
no î>l)>Ii(! u<>»! U!'l).äl.51 ill 53 V!.N5UN!'<̂ >,
^ollni.^ko 4 ^ 4 , nl<l. !,v«l. vcl^. clü^iN'gll
lU1'l<!>,llKI^V!giI l)ll,gn.

l i l!̂ j ^lUllll^i 0<1l0cÛ L 80 <I«M Ml

2 2. llo«<?ml)sn 1 8 6 6 )
(lopolllm.' l)l) 9. Uli) V lulil!^ni 8U(Ini6ki
nisülnioi.

^'t) Nl^remulihiv« l»I.ig0 5« do pii l<^
<lin/,l̂ i llKN^xxlclüllvi^» ^l'<l'u^lllu li^lonnl,
k l l i i l)o nl,^v^ä ponll^»!.

^cnilni Xl»l>i5ii!l<, j/.pi.^ok i« Leml^iänil,
l)uk0V in llsn5l)in0 s)l)F^« xnl»0r<,> vzuklli'i
lulll>^ ol) l,uv»l!n0m ulö<!iili<.'m öu^u no-
^lilliUi.

t^. k. olil^na u!'<.'<ln!̂ » v 8(>nc»/.l̂ !̂l
kul «ocklĵ ju, dliö 24. uvlzutitn 1866.

(2764-2) Nr. 4l58.

Curatorbestellultg.
Von dem k. l. Vczllksamtc .̂ick als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht, daß
das r. r. ^andcsgericht 5,'aibach den ^'likas
Kerschischnig von Gorenabobrava als blöv'
si„»ig erklärt hat, nud ihm Varthelmä
Lchrci von Dolcnadobraua als Clirator
bestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
27. November 1866.

(2706-^2) Nr. 7258.

Curator - Aufstellung.
Von dem k. k. Veziiköamlc Planina

als Gericht wiro rem Tabularglanbiger
Josef Hren von Ziikniz erinnert, da8 dic
demselben zukommenre Fcilbietung^rubrik
vom Vescheidc 15. November l, I . .Z.6172.
in der Execntioossachc des hohen Aerars
ac^en Johann Hrcn von Zirkniz i»!a. 301 fi.
10'/2 kr, (,-. 8. «. wegen seines unbckanu.
ten Anfenthallcs dem für ihn als Cnr^tor
aufgestellten Aildreas Millanz von Zirkulz
zugsstellt worden sei.

K. k. Vezirksamt Planina als Gericht,
am 24. November 1866.

"(2760^2) Nr772277

Zweite exec. MbietlUlg.
Von, l . l . Vczirlöamle Neifuiz als

Gericht wird im Nachhange zum Ediclc
vom 24. Angust 1866. Z, 5500. bekannt
gegeben, daß nachdem in dcr ErccntionS-
sache dcr Maria Arko von Arückel. als
Ccssionärln des Anton Pogorelc von Vu°
kovch. gegen Lorrnz I lc von Globel Nr. 17
die auf deute angeordnete rrstc Ncalfeil«
bietung erfolglos blieb, zur zweiten auf den

15. December 1 8 6 6
angordnelen Fcilbietnng mit dem vorigen
Ankangc geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Ncifniz als Gericht,
am 16. November 1866.



^ 8 6 8

^ Bci dcr Hochfiirstli6) Iluerspergschcn Eisenfabrik zu Hoisl, N
3H nächst Seisenberss in Unterkrain, ist nut (fude Jänner >U<i7 ^
^ die Stelle eines Ĥ

D A<N^ Fabriks Wirthes ^H3ß V
W zu besetzen. M
N Von demselben wird verlangt, daß er verehelicht sein nniß, da er "5
>v. dcn Betrieb des Wein-, Vier < nnd Blanntwcin-AliSschanlcs, dann de>,', 5> î
H^ Brolbäckerei nnd des FlcischanSschrottcnS, so wie auch die Verabreichung z^ ,
K<z der Kost an ledige ssabritsarbeitcr zu besorgen haben w i r d . ^ ,
KH Bewerber nm diesen Posten mögen sich persönlich bei dcr D i r e c t i o n A!
^ des genannten (Eisenwerkes cinfinden, nm die näheren Vcdiugnissc hier« ^
3K über mündlich in Erfahrung bringen zn tonnen. (/2751—3) U

RcK7 Verkauf " ^H
dcr I ^ B a l l m c r'sch c ll Vau- und Maschinen-"

S'chlo^screi - Einrichlung.
I n Folge Beschlusses des Creditoren-Ausschusses dcr I . A . V o l l -

luer'schen Gläubiger vom 29. November 1866, wird die in die V o l l -
mer'sche Verglcichsmasse gehörige Fabrikseinrichtung, bestehend in allen
Gattungen Fadrilsmaschineu scilumt 11 Stück Schranbstocken und dcn dazu
gehörigen Werkzeugen, iiu Schätzungswerthe von . . - 2844 f l . 11 kr.
dann das auf 1 5 W „ — „

geschätzte Locomobile, souiit znsammen im Schätzungs-
werthe von 4344 si. 11 kr.
nebst verschiedenen Schmiedwerkzeugen, Eisen, Gußstahl, Blech, Feileu,
Riemen, Nägeln und andcreu vorräthigen Waaren nnd Eiseubcstandtheilen

a m K H . D e c e m b e r R 8 6 O ,
Vormittags uln 10 Uhr und Nachmittags nm 3 Uhr in den Fabriksloca
litäten in der S t . P e t e r s v o r s t a d t V t r . 8 3 im Wege der öffentlichen
Versteigerung zusammen oder eiuzeln gegen gleich bare Bezahlung, jedoch uicht
uuter dem Schätzuugswerthe, au deu Meistbietenden hintangegebcn werden.

Laibach, am 1. December 1866.
D c r k . t. N o t a r nnd Ger i ch t s . (5 o n, m issär:

2732 2) Zj, Uaif. 8WMU«.

l A l e passendste

Weihnllcht5sseschenkc.
Durch kortheühaste

V a a r - G i nk a u fe
verlaufe ich

i:ilicit giiBizen

"Winter-Anz ug1

«ut fl. « © ;
einen ctcgnittcit frfjainrjcu

S si 1 o n - A n /i ii g

Sclilas-ltoclicin allen Farben und in geschinackoollster Fagott
von fl. » i)iö sl. « « .

Ferner alle Gattungen der feinsten und mo-
dernsten ll< >>< l l - l i lon lor fiir jede Jahres-
zeit / u <lo» llli(!lin!> l̂><»>»«l j b i l l i ^ l ou

l'r^i^o» im
großen neueröffneten

des

Leopold Keller,
^1611, (2702-H)

Stadt, Rothcnthllvmstrasie ??r. i l ,
I . Stock, ncaenüber den» fnvstevzbi-

»schiifl. Pa la is , Ecke des StefanöplalM

lM«lM«»»»»»»««W«»»»»>»»>»«l»»»l>»
(2743—2) Nr. 6151.

Dritte erec. Feilbietmtg.
Von dem k, k, Vezirksamte Feistriz als

Gericht wird bekannt gemacht, daß !n dcr
Execntionijsachc bcö Franz Mazi von Groß<
berg gegen Josef Brozic. rcsp. drssen Erben
Johann Vrozic von Iascn Nr, 10, !>!".
47 fi. über EinverNändniß lieiorr Tlirile
die a»f den 17. Oclodrr „nd 17. Nouem«
l>er 1866 ansscordneten erste und zweite
NealfcilbicllMg sistirt nnd als abgehalten
angesehen werden, nnd daß es lediglich bei
der auf den

18, D e c e m b e r 1 8 0 6 .
frnh 9 Uhr, hl'eramts aügcordnete» drillcn
Nealfeilbietnng sein Verbleiben habe.

K. f. Bezirksamt Feistriz alö Gericht,
am 31 . October 1866.

(1177-if,) D i e

Niederlage
der k. li.crslcn ^ ^ ^ » liiiiilcsbcsuglcn

Klllttllm
UllschwllllMlsllbrik

6 c> 8

Mliert Trmlm'

(2647—2) Nr. 9002.

Ed ic t
zur Einberufung der Vcrlassenschaftsglan'
biger deS verstorbenen Herrn (5cnwnicus
M a t t h ä u s S v c t l i i i » ! von Nudolfs-

werth.
Vom k, k. Nädt. deleq, Bezirksgerichte

Nndolfswerth werden Diejenigen, welche
«Is Gläubiger an die Verlasstnschaft deö
am 1!i. October 1866 mit Hmlerlassung
einls Teslanleütcö verstorbenen Herrn Ca<
nonicns Matthäus Suclliciö uon Nüdolss»
werth eine Forderung zu stcllen haben.
aufgcforOlrt, bei diesem Gerichte zur An«
mtlwng undDarthunng ihrer Ansprüche den

2 9. J ä n n e r 1 8 6 7
früh 9 Uhr, zll erscheiueu oder bis dahin
ihr Gtsnch schriftlich zu überreichen, widri<
genö denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemcloeten For»
dtrnngtn erschöpft würde, lein weiterer An«
svrnch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfaüdvecht gebührt.

Nudolsöweich, dc» 15. Novbr. 1866.

W W s W W W ^lll-ci».^: Verl. üälnlnerstlaßc Nr. ̂ !. „zur schöne,! U1m,cnn".'VWWWMM

W^2 WZ« 7^1 ̂  A ' ^ ! Z ̂  «' Z ̂  !U<WM
W « ZWF^W^ >« K. ̂ '^^, I' ! «;̂  Z ^ « !3 l̂ NZZ^W
W -2 ̂ ö u s M " Z ^ ^^'Z! !". .' ̂  K ,ß -; ̂  'Z^BZM

> M l ^ ^ l l l l l ^ ^ ^ !»U>)l8^t> >!<»>» !̂V Il'»Ä»llll«ll>>>!!^ »Illlazl ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

! H. V i lii. !
, Der Zahnarzt Herr I»!'. I . G. P o p f t in Wien bereuet seil vierzehn Jahren eine Essenz,
welche nnler dein Namen „Anatherin-Mnndwasscr" in dl'ii Handel cietommen nnd so weit
veldreitet nnd vortheilhaft lielaunt ^euwrdcn ist, daß ihr Ruf mit Necht ein europäischer a,e-

^ nannt zn werden verdient. Die, Essenz wi r l t heilend imd lindernd ans alle Zahn- nnd Mnnd- I
^ lrankhciten, stärtt die Weichthcile des Mnndeö, besonder« daö Zahnfleisch, vertilsst Schn'ninme,!
i GeschU'i'irc nnd üblen (^ernch dcö Mnndr^, den Neinslcin der Zähne, nnd wird sellist Hessen
^ Carried und Slor lmt mit glänzendem Erfolg angewendet, wie sie anch jeden Zahnschmerz l>ê  >
sänftigl nnd ilbrrhanpl allen Theilen deö Äinndei< ihre ursprüngliche Frische, Kraft und Gr-

' snndheit wiedergibt nud bei fortgesetzter Anwendung dauernd erhält. Es ist natürlich , das;
diese seine M'erall erzielten Wirtnngen dem „Anatherin-Mnndwasser" die mannigfachsten und

^entschiedensten Anerlennnngen verschafft haben, foU'ohl vou Seiten hoher Personen M anch
von Autoritäten dcr Wissenschaft; und möge von letzteren das Urtheil eine« bedeutenden Fach-
mannes hier Platz f inden:

Ich bestätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich I h r Nuathcrin-Mnndwasser chemisch
analysirt habe nnd dasselbe nicht mir von allen schädlichen Stoffen gänzlich frei, sou
deru selbes sehr cmpfehlenöwerth, wie Herr Professor O p p o l z c r , befnnden habe.

Wien. I)i'. I o h , Flor. H e l l e r ,
Vorstand der l . l . pathologisch-chemischen Lehranstalt, l . f. LaudcögcrichtS-Chemiter?c.

Neben diesem „Analheriii'Mniidwasser bereitet dessen Erfinder anch eine „Anathevin-Zahn-
Pasta", die znm Pichen der Zähne «ermittelst einer Bürste denntzt wird nnd besonders zur
Neiiiignng nnd Konscrvirnng der Zähne nnd Mnndlheilc geeignet erscheint, da sie in ihren Be-
standtheilen dem obigen trefflichen Mundwasser ähnlich ist. Anch diese „Anatherin-Zahnvasla"
ersrent sich vielfältiger Aneriennnngen, nnd urtheilt uamcntlich der l . l . i.'audcSgeögerich!S-
(5hl iiiiler nnd Proffessor I»,'. V . K l e t z i n S t y darüber folgendermasieu :

Die „Anatherin-Zahichasta" des prakt. Zahnarztes »>. I . O. P a p p in Wien ent-
hält keinerlei gesundheitsschädliche Bestandtheile. Ih re aromanscheu Bestandtheile, von
älher. Oelen gewählt, wivten erfrischend und beledend ans die weichen Mnndparlieu,
dnrch deren Duf t sie die Pasta angenehmer machen nnd alle parasitischen Thier- und
Pflanzeuorganismeu im Zahn nnd Znngenliclege todten und weitere Enlwickelnng ver-
hüten ; die mineralischen Bestandtheile wirken reinigend ans die Zähne, ohne das; die
Gemcnglheile den Zahnschmerz angreifen ; die organischen Gemengtheile der Pasta reini-
gen die Schleimhäute und Zahnschmelz chemisch, ohne einen schädlichen Eiuflns! daranf
auszuüben, sie Wirten tonisirrnd ans Schleimhäute und Zellgewebe der Mundhöhle.

Wien. »>'. V . K l c t z i n ö l y m, ,>.
D M " Das „ A n a t h c r i n - M u n d w a s s e r " sowohl alö auch die „ A n a t h e r i n - Z a h npa st a"

sind zn haben: I n Kaib.ich bei Jose f K a r i n g c r — I u h a n u Kraschov i tz — '-'In t o n
K v i!? pr v — K a r l G r i l l „zum Chinesen" - ^P e t r i <Ü i ̂  H P i r l e r — E d u a r d M a h r
»nd K r a s c h o w > i)' Witwe; — in Krainl'ura, l'ci L K r i »ü p e r ; — in Vlril'Usa bei H c l b s ! , ?lpo-
tlicscr; - in Wara^din bei H a l t e r , ?Ivotl).; — in RndolsSwerth bei D. N i z z o l i , Apoth.;
— i» (^»rlftld l'ti F r i e d , Böinchs«). Äpoth.; — i n E k i n bei I a h n , Apoth. ; — inTiiest
Hauptdlpot l'ei S c r r a v a I l o , dan» bri N o c c a , Z a » c t t i , F i s o u i ch niid R o » d o l < n i,
Apothl'ser, I . W , i ß c „ f e l d , Luig! L o r d s c h n e i d e r ; — iu Aischoflack. Obn'srai» , bli
K a r l ssc, b ia » i , Apoth.; — in G5lz I'ci ^ranz L a zzar und P o n t o n , , Äpothrscr, (ii^i—<>)

(2718-2) Nr. 3485.

UebertnMttst dcr
dritten erec. Feilbietung.

Von »cm k. l . Aezirköamtc Sitlich
als Gericht wird hiemit belannl gemacht,
daß die mit Bescheid uom 16, ^Ilignsi d. I , ,
Z, 2440, auf den 26. November a»geord>
„cle drille rrecnlwe Feilbielling der dnn
Franz Viesderh von Sülich gehörigen, im
Grnndbnche der Herrschaft Sittich des
HanöamtcS ^ul^ Nclf.'Nr. 122 ui,d des
ErbpachleS .̂ ul) Urb.-Nr. 34 vorkommen«
den Realität wegen eingetretenen Amtö-
Hindernissen auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 6 6
übertiageu werde.

K. l. Vczirlöamt Sittich als Gericht,
am 25. November 1866.

( 2 7 2 1 - 3 ) Nr. 5484.

Uebertragimg
erecutiver Feilbietung.

Mit Bezug auf das dicsämllichc Edict
vom 25. August 1866, Z. 4463, wird
kund gemacht, daß die anf den 26. Octo«
ber d. I . angeordnete erecutwe Feilbic«
tnng der dem Varthelmä ilonc von Go-
rice gehörigen Realität mif den

14. D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
Vormittags 9 Ulir, mit dem vorigen An-
hange hieramts übertragen wird.

ss. l. Bezirksamt Krainburg als Ge-
richt, am 26. October 1866.

(2754—2) Nr. 4434.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. l . Veziiko.nnle Neifniz als

Gericht wird l)iemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Agnes

Ambrozic von Schnschie Nr, 30 nä l^ci'li.
dcr l . k, Notar Herr Johann Arlo von
Neifniz gegen Josef Lesar von Schilschie
^tr, 31 wegen ans dem gerickll, Vergleiche
vom 7. September 1864. Z, 3610. schuldi-
ger 29 fi.40 kr. ö. W. <!. 5. c. in die c?e«
cntive öffentliche Versteigerung der dem
Lehtcrn gebörigen, im Grnndbnchc der
Herrschaft Neifulz «ud Nib . -Nr . 677^
vorkommenden Realität, in, gerichtlich er-
hobcnen Schähungswerthe uon 525 st>
o. W.. gewiUigct nnd zur Vornahme der-
selben die crecnlivcn FeilbictlingötagsahnN'
gen auf dcn

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 6 ,
10, J ä n n e r und

9. F c b r n a r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Ge-
richtssiye mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität m "
bei der lchtcn Feilbietnng anch unter dem
Schäjnmgswerthe an dcn Meistblclende'l
hintangegebrn werde.

Das Schaßungsproiokoll. der Gr»"d"
buchscktract und die Licltalionsbcding'U^
köllncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vczilköaml Neifniz als Gericht,
am 4. Jul i 1866.



1809

P. T.

Teppich-Niederlage
bei nur soeben mit wirtlich auoerlesenel» ^Prachtstücken bcschml und smo in relchcr A u s -
Wahl zu finden:

Bettvorleger u°u 2. 4, 8 bis 15 fl.
Laus-Teppiche per Elle vou »;0 lr., 1, ö, 4 bis 5 fl.
Tisch' und Sophtt'Teftftiche von 20. 30, 40, 50 bis 100 fl.
Anqorafclle vou 5, «, 7 bis 15 fl.

Gleichtun; dicue gegcnilbcr den vielen freundlichen Nachfragen zur gefälligen Notiz, daß
die erste Sendung vou

W?" Ballkleidern "WU
(ähnlich den in der verflossenen Faschinge-Saison so lebhaft begehrten) bestimmt gegen 2 0 . D e c e m -
ber l . I . eintrifft. Proben hicvon werden aber schon in wenigen Tagen znr geneigten Ansicht
bereit liegen. Hochachtend

Laibach, Hauptplatz Nr. R4.

Der (2713-2)

a m K u n d s c h a f t s p l a t z i n L a i b a c h
beehrt sich, ergebenst anzllzeigen, daß seine nen errichtete, diverse nenc nnd ncn
ssel'llildeiie Werte in mehreren Sprachen enthaltende reichhaltige, mit sehr bcdcn-
tcndcn Opsern hergestellte

LEIHBIBLIOTHEK
seit hente eröffnet ist. Gleichzeitig empfiehlt er seine

z MusikaliM'cHeihanßalt.
^ GedruckteProgranune iiber diese beidenLeihinstitnte stehen
^ z« Befehl und werden nach Auswärts franco versendet.

(2W5-31 Nr, 3637.

Rclicitatiou.
Vom k. k. Vczilksamte Egg als Ge-

richt wild hieuut wkaimt gemacht:
Es sei ül'er Ai'suchcn dcr Frau Tbo

êsla Lllzev von Lail'llch. Er<-cll!w»5fül'rl-
^ln, acgsii Theresia Koprivsck. Elslrhcrm
ber im Griii'dl'liche der Herrschaft Kreuz
ln,d Ol'cistcin ^lil, Ncclf.-Nr. 715 u»d
' ' ' ^ vmkommendc,,, um 1282 fi, crssail-
^"c>i Nmlitcit, we^ri, nicht zugchallctisil
^'cit>ilio!i^l>ld!l,.n>isscit r>ic Nelic'talio,, l>l>
^ll igct iü,d zu dcrcu Vorilliymc die Tng<
>"bmig auf dcn

2 4 December l. I . ,

^,'" l̂  Uhr Vormi t l^s . ii, der diesgelicht«
''^eii Amlökauzlei mit dem Velslchc angc-
"ldukt. daß ol'i^c Ntlilität ailch uutcr dem
^chähli„gi!wcrthc liu den Mtistliirtendcn
V>lUan^egebcn werde» würde.

Die Licitaliousbsdiilgtnffs. dcr Gr»ud-
duchölj.'iract uuo das Schähilugöplotoklill
köinicn liiclsssrill'ts tingesebeu werden.

K. k. Ve^irk^imt Egg a!5 Gcrichl.
am 18, October 1866,

(2746—3) Nr. 5103.

Zweite erec. Feilbietmtg.
Mit Ve^ug auf d îs dicsan'ichllichc

Edicl '̂om 6. Juli l, ^.. Z, 3301. wird
l'skmml ssegel'l!,, dl̂ p bei fruchtloser rrstcr
Feilbirlnu^ i» der Excculionösachc de^
Franz Sock ron Gradischc acgcn Marliu
Vtsck von Wippach l"o. 72 fi. ö. W.
c. ». c.

am 12, December 1 8 6 6

zur zweiten enculiuen Nealfeilbiellllig i»
der Amtskauzlei geschrittcu wird.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gc<
licht, am 20. Novtmdlr 1866.

Angekommene Fremde.
Am b. Decbr.

T t a v t 3 U t e , k .
Die Herrcu: Zuroluetz, Wertl<beamter, uud

Kuopp, Schlosser, uou Wiükowil.'. — Olodorüi^
Gcwcrtobesitzer, uou Ciiüicrli. —Bcscl, vou Stein.
-̂ Fu l l , Fcchrilsbcschcr; Aloch, uub Albrecht,

Kaufleute, vou Wicu.
O l e p h a u t .

Die Hcrreu: Mime, Kaufumnu, vou Leipzig.
— Ritter v. Nlpi, l. l. Beamter, vou Trieft, —
Lcslouic, Postmeister, vou Idria, — Bcraucl,
l. l. Overlicutcuaut, «ud Thaller, Haudluugö»
reiseudcr, vou Wien.

M o h v e n.
Herr Koller, vou Wiloou.
. ^ l a i s e r v o n v c s t e v r e i ch.
Die Hcrnu: Iesseulo, Haudclsmauu, vou

Lack. — Dr. Mittler, Oberarzt, uou Kraiuburg.

Verstorbene.
Dcl i 30. N o v c m b e r. Peter G»maibl,

IustitutSarmcr, alt 71 Jahre, im Versorguugs-
hause Nr, 4, am Schlagflufft«

D e u 2. D e c e m b e r . Deui Joses BreS-
quar, Taglöhucr, sei» kiud Iosesa, alt 1 Jahr

und 7 Monate, im Elisabeth - Kiuderspital in
der Polaua-Vorstadt Nr. U7, au der aculeu l3e-
hiruhöhlenwassersucht.

D e u 3, D c c c u i b e r. Dem Herrn Josef
Rudolf MiNch. Vürgcr und Vuchdrnctrreidesilzcr
seine ssrau Maria, gebonne Sassenbcra. N M
im 60. Lcbeusjahrc iu der Stadt Nr. 33 cm
der Luunenliilimimu. - Ocorg Hutter. Glas-
f " ^ ' u e n ö 0)eh,l e. alt Ü7 Jahre, im Cwilsvital,
an Morbus^Bryghtu. >^""»,

D e n 4. D e c e m b e r . F « u Auua ^ima,
Zlene me,sters uud vauGesitzers Witwe, alt 72
Iahte m der Kralau-Vorsiadt Nr. 32, an dcr
un^nlahuuluc, - Dem Hcrru Valeulin Noiz,

^ ? ^ w ^ K " ^ e s i t z e r , iu der Karlstädter-
. , v / . ^ ' ' ^' ' ' sk'n Kiud weiblichen Geschlech-
tes, todtgeboreu iu Folge rincr schweren Gebnrt.

D e n 5. D e c c m b c r, Acineö Kral, I n -
wohueröweib, alt 5'̂  Jahre, im '^iuilspital, am
Eitcruugöstedcr.

A n m c r k u u g . I m Monate November
1866 smo 64 Personen gestorben, davon waren
>'̂  luanulichcu und 26 weiblichen Geschlechtes.

Lottouchungen vom 5. Dee.
Wien 34 73 «5 3!> H4
Graz: 73 88 75 84 H



1870

> Uebermorssen Sonntag den tt. d. V t .
? Zur Fcicr der Eröffnung der ncu hergestellten Localitätcn, die
5 bei (>00 Personen fafscn:
' ^roko musikalische

^ Wohlthiltizkeitö-Illiree
! auögcfiihrt oon der vollständigen Ncgimcntsinnsik Großherzog von

Mecklenburg'Ttrelitz.

! Der Reinertrag ist dem hiesigen Kinderspirale und der Kleinkinder-
' bcwahr»Anstalt gewidmet.
! Anfang 8 Uhr. — Entree mir » t t kr.

DcmWohltlMigkcitssinne der p. t. geehrten Vesnchcr ist jedoch keine Schranke ,
gesetzt nnd wird jeder Mehrbetrag gewissenhaft feinem Zwecke zngcfilhrt.

^ Vtit giltiger Genehuigung dcS Hotelbesitzers Herrn SaNcr habe ich mit
, großen Opfern die !t'ucalitelten bedeutend erweitert und auf ihre sehr elegante und ,
^ Überraschend schäne Ausstattung alle Sorgfalt verwendet. Indem ich mm den hoch-
> geehrten Ben,ohuer» Laibach's für da« mir bisher durch lange Jahre bswiesrne

Wohlwollen herzlichst danke, Iiiltc ich, unch anch in meinem neuen Unternehmen
^ freundlichst unlerstiltzcn zil U'ollen. Ich werde eifrigst bemüht sein, dnrch ans-
' Uierlsamste Bedienung, gnle Speisen nnd auserlesene Getränke allen Anforderungen ^

der verehrten Besucher bestens nachzukommen. !
! Hochachtungsvoll crgcbenst

, Restaurateur.

nM\!fPHT w\ TOTO ft \wüliUiMlh lillMaliüiiiu
V nedoljo 9. <. m.

V svečanosti novo odperte dvorano, ktera ima prostor za
600 oseb:

velika niuzikalna

vecernica
v dobrotni nameu.

Igrala bodo vsa kapela c. k. polka vollkovoj voda JNtekleii-
l>urg--Strclic.

Čisti iloliodek dobi tukajšna otrocna bolnisnicn ino varoviivnica
za uiajhine otroke.

Začuo so ob 8 . uri. — Vstopnica le 1 0 soldov.
Kar bo čez tö milostno darovanega, se bo na tanjko odrajtalo.

Z radovoljutM« dovoljcnjem gospoda poscstnika Salcrja son» i/. volikcm stroskom
vcčji proslor /a gosle pripravil; novc izl»c so v naj lt̂ pscin in ličnojŠem »liiiiu.
Zalivaluje se i/. serca caslitim Ljubljancanorn za clobroto, ki so jo mi ska/.ali, prosiiu
pouižiio da bi me tudi v prihodnost prijetno podpirali. l'rizadoval so lioin , L naj
liitrojSo postre/lto, i/virnirn jcdom in pilj(!in vsaccga gosta /.adovoljili.

Visoko spoStovatiem obnnslvu sc priporoča

Jože LavB,
gostvnicar.

> » > » » »>»> >»^ >««, ^»^ > « , ^»^ l « , W»I »« , >»«» l^z M, ^

s>/> I n der Blt6)handlung ! u

H Der Volks Advocat. I"
^ >Z Verläßlicher l̂athgeber in allen gerichilicheu und geschäftlichen Angelegenheiten j^H «
> - , filr die V c w o h l l r v a l ler österreichische»« Ftvuigreichr « l ld Bänder. M i t »» >
> I> besonderer Berilctsichlignng d-s praltischen Bedürfnisse? und »ach dem neuesten Staude > ^

I der österreichischen Grsetzgebnng bearbeitet uun l>r. »'ilil»:ll«l ^ I l l l l l ' l ' . >
MH V Der Voll« ^ Aduocat erscheint in 2« Licfcrnua.eu i, ;j<> l r . , welche zwei Vändc 3«
! U bilden : , , D a s Necht^b,»ch" uud „ d a s Geschäftsbuch." « l
D W« Die Abounilllen ans dieses Wert erhalten alö P r ä m i e die sehr s o r g f ä l t i g ««« ll
z^I> auögefül i r te ll U

« l Post-, Eisenbahn-, Telegraphen- llll> Dampsschifffahrls- l n
l ^ Karte von Oesterreich « l
^ l ^ mit einen, alphabetisch grorduete» S t a t i k e n Verzeichnisse ^ « ' » » O ^ » ^ «

D Die erste und zweite kiifrnmg smd iu obiger Äuchhaudluug vorräthig uild lonncn >
^ l ! vou jedermann eingesehen werden. > l N

Potizen und Schmalzstrttzzen
sind ans Bestellung».'« vou nun an tägl ich be, mir zu betommeu. Auf briefliche Bestellungen
werdru sie anch „ l i t der P o s t verseudct, eö möge der ,,. l. Besteller unr den Geldbetrag, seine
Adresse nnd die Angabe der ucrlaugleu Qualität au mich gelangen lassen. Da die Postgebuhr hier
zn eullichten ist, so'ersuche ich, mir dieselbe mit Postnachnahme verglltcn zu wolle».

P r e i s : Nnßpotizcu mit Honig anö 1 Pfnnd Atehl 3 st. — lr.
„ ohne „ „ 1 „ « ii „ 50 „

Mandrlpolizen aus 1 Pfund Mehl . . l j „ — „
Zibcbeupotizeu „ 1 „ „ . . . . . . . . 3 . „ — „
Schmalzstruzzcu das Pfund zu — /, 25 „

Auch empfehle ich mciu aufgezeichnet schönes R o g g e n b r l ' t , welches ich jr<,t zu
backen augrfaugeu, daö Pfuud zu ̂  tr. o. W. — Allrö daö ist um, vorzügl ichster « u a l i t ä t .

^'aibach, den 1. December 1««-,. Ijai't1wi0IUÜlI8 Illll/.
s27H9—I'h Bäckermeister,

> Passend als Weihnachts Geschenk! >

> Ncu-EnglNd Pattnt-OllndnchmaMn. l
P r e i s : 4 « si. mit Vorrichtungen, .5« fl. mit cingerichlctcr Ledereassetle. ll

Die unterzeichnete Fabritö-Nicdcrlllgc erlaubt sich eine geehrte Damenwelt ans ihre »
Palenlivlrn, selbst in England und Frcmlreich allgemein beliebten'„Ncn-England Palcut'^aud- »
uähmaschlnen" aufmertsam zu macheu. Eö uährn diese Maschiueu sowohl den schönsten ^?lepp- »
al>? itelteustlch M uud ausdauernd, siud mit Sänmer nnd sonstigen Vorrichtungen versehen, »
zn jeder Näharbeit, selbst zu den feiustcu Steppereien zn verwenden und haben sich m Oestcr- »
reich »nd Ungan,, ohne Anpreisung, vermöge ihrer anerkannten Brauchbarkeit und zierlichen, »
cleganlc Ali«stattnng selbst in den allerhöchsten Damenfreisen Anfnahme verschafft. >

Cö ist cule solche Maschine im Besitze der l. Hoheit Frau Erzherzogin Gisela, und erhielt »
die Mnschinc ans der letzten landwirthschastlichrn Ausstellung in Wien die große Preiömcdaille. >

Ich übernehme die volle Garantie filr meine Maschine ans 5 Jahre uud bin bereit, »
anf Verlangen Zcngmsse uon adeligen und bürgerlichen Häusern rinzuscudcu, welche seit Iahreu »
diise meine Maschine zur grüßten Zufriedenheit uenvcndeu nnd daö Beste über die wirtliche »
Brauchbartcit derselben sM'n werden. Ich demerle nur noch, dasz man diese llcinc elegante »
Maschine an jcdeu Tisch an,chranbcn und beqncm in obiger Cassette aus Neiseu mituehmeil tauu. »
FadrW-Niederlage: «?.I^»«»«»> in Tttien, Wicden, stettenbrückgassc Nr. 1. >

> ^ M " Vcstellliugril werden gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages auf das >
» prompteste cffccluirt. l2^l78—9^ >

(2784)

15«w ft.
auf dem ersten Posten pupillar-sicher intabnlirt,
»uerden sogleich abulöseu gesucht. — Allfälligc An' !
träge beliebe man au die (5'z'peditiuu dieser Zei- !
tnng nntcr der Chiffre: „ V a i b a c h " zu richten.

,^um Ritter"
Klagmfurtn-stmßc ^ir. 70 b.

W^W Grazer 3cl,rei„<r Bier, » »
»WW echten Turmier Tlivouitz, » ^ >
» l » weisie u. schwarze weine, W » >
WWWW kalte und warme 2peiscn » W >
zu allen Tageszeiten. (27/<8- 2 )

Wichtig für Gemeindevorsteher
zur bevorstehenden Mecrutirnng.

Wir erlauben »us ansmcrlimu zn machen, dah focben rlschieiien ist:'

„Dli5 Rl'cilltirullli^^ll'lj"
ciu Handbuch fnr Jedermann, und insbesondere silr Ocmeinde^Vorstäiide.

Dieseö Äilchlcin enthält den Tert den ^lccr»lirnngi«:Oesetzcs sammt allen bisher nirgends
im Drucke erschienene» Nachtragö-Verordunngeu und amtlichen Erläuterungen, dauu eine populiirc
Ärhandlnng folgender Fragen:

„Wer ist stellnngöpfllchlig, unter welchen Vediugnngen darf au Stellungspflichtigr eine
Ncisebcwillignng ertheilt werden — Meldung derselben — Vom freiwilligen Eintriüc iu dai< Heer
— Gesuch um Bewilligung . Wer ist vom Einlrilte in da^ Heer befreit? — Gesuch nm M i l i -
tär Bcsrcinng — Äeilagiu — Stempel — Verzeichnis; der znr Stellung Vernfcnen, Versassnng
deöselbcn dnrch die Viirgermeister, Formulare, Belehrung über die Verfassung — Formnlare vott
schreiben und Berichte» — Wer ist zn einer Gemeinde zuständig? — Frcmdenvcrzeichniß — Wcr
ist unianglich — Eonstalirnng derselben — Befreiung der einzigen Söhne — der Stndireudcu —
Die !(!oosuug — Die Stellung Wcr hat die dosten zn bestreit'n - Behandlung der StcllungS-
pslichtigen — Pastlose, deren Behandlung — Nachmäuuer — Die Entlassung ans dem Heere —
Gegen T a M a g - Gesnch nn, Beivlllignug — Einslnst der Gemeinde Zengnist, Formulare —
Hullassuug wegeu gesetzwidriger St^llulig — Eüllnssnng ani< Familien-Rilck'sichte» — Gesnchs-
sormnlare -- Gcsnch um Erlheiluug einen Urlaubes — Die Ehcbewilligung an StellnngSpflichligc
— Gesnchoformnlare."

Vor allem wird bemerlt, daß der Text deö Gesetzes mit alleu bisher erschirneuru sehr zahl
reichen Nachlragsvcrxrdniliige» , die bisher im Drucke gar uicht erschienen find, ergänzt ist , daher
dieses Vnch auch filr Beamte, Notare uud Advocate» verwendbar ist. — Preis 60 k r . Per Exemplar.

Ferners erlaubt sich der Gefertigte hiemit jene Gemeinden, welche uoch nicht im Besitze eines
Handbuches sind, anfmertsam zu mache», daß tilrzlich eine nene Alistage des

„HlmiMchlN sm AmMliruorslelM"
erschienen ist, uud daß dieses Handbuch außer den mit allen erforderlichen Formnlarieu versehenen
und populär rrläntcrten Gesetzen des selbständigen Wulnngölrrises der Gemeinden noch Folgendes
behandelt:

Von der Vormundschaft — Von der Legitimation uuchclichcr Kinder durch die uachfolgendc
Ehe der Eltern — Vou der Adoption — Der Bestaudvertrag — Der Tausch- uud Kanfue'rtrag
— Der Darleheusvertrag — Der Schuldschein — Die Cession - - Das Testament — Die Ehe-
pacte — Die, Quittung — Streitigkeiten wegeu Grenzen — Besitzstörungcu — Veigebuug eines
nuentgeldlicheu Vertreters — lieber Eheconsense — Ehraufgebotö-Dispenfc — Klagsformularien —
Hausschätznng — Hansfeilbietnng — Vorschriften des Handelsgesetzes — Anleitung über die Aus-
Übung des Strafrcchteö — durch die Ocmciudcu — Ueber Eigenthnmsausschrcibnug bei Gemeinde-
realitäten, die bisher in lcinem Grundbnche riiigelragen U'aren u. f. w."

Dieses Handbnch, welches circa 100 Formnläricn enthält, bei jedem Gesetze genau angibt,
wie weit der WirlnnMreis der Gemeinden sich erstreckt, alle Gattungen Eingaben nnter Nrifiignug
der erforderlichen Beilagen nnd der zn verwendenden Slempelmarlen enthält, wird jedem Gemeinde?
Vorsteher und anch jedem Geschäftsmanne wesentliche Dienste leisten. Der Preis desselben ist 2 fl»

Gütige Bestellungen auf diese Werke cffcctunt promptest

B u c h h ä n d l e r i n k a i l» a ch. (27lü-ü)

Es sind an Mercantilholz aus Fichten- lind Tcmnenbä'umcu 1959
Sagklötze im Betrage von 32213 Cubikfuß, 13 Fuß lang, 8 bis 30 Zoll
dick, in /nun»je unmittelbar bei eiucr Sagstä'ttc sogleich zn verkaufen.

Anbote (schriftliche, frantirt) ersucht man bis längstens I « > . D e c e M -
ber d. I . an den Vcrwaltnngs Ausschuß des städt. n»lt̂
bürstl. Vermögens der l. ^. Stadt S t e i n , Qberkrain,
zu richten. (2738—2)

Drucl und Berlllg v«>n I g n a z v. « l e i n m a y r und F e d o r V a m l , e r g in LaivaH.


